
Haus Ingenray einst 

und jetzt.

Ein Wandel in Bildern

Dr. Matthias Schrör



Ingenray: älteste Erwähnung in einer Urkunde von 1394 als guet oppen Raede [HCL Maastricht, 
Nr. 1520 Huis Scheres (familie d‘Olne) te Baarlo, 16.0521] 

„In der Rodung“: Deutet auf hochmittelalterlichen Ursprung (11. Jahrhundert?)

Ältester nachweisbarer Bewohner: Elbert von Eyll, Rentmeister des Herzogs von Geldern, zum 
Jahr 1394

Ältester Eigentümer: Hermann von Lievendael, Lehnsmann des Kölner Erzbischofs mit Sitz in 
Wevelinghoven (Grevenbroich), der den hoff oppen Rade 1397 an Elbert verkaufte

Neu- oder größerer Umbau erfolgt 1461; Grundstein (Schiefferplatte mit Gravur) erhalten

Inventar von 1588 erlaubt Rückschlüsse auf die Räumlichkeiten, u. a. Brauhaus, Saal (sael = 
Rittersaal?) und Hauskapelle mit Altar 

1907: Familie Effertz, Nachfahren der von Francken, erben Haus Ingenray

Das Wichtigste in Kürze



1932: Hausarchiv wird dem Historisch Centrum Limburg in Maastricht übergeben

1945: Deutsche und belgische Soldaten verwüsten das Anwesen

1962: Hans Stratmans erwirbt Haus Ingenray und beginnt mit umfangreichen 
Wiederherstellungsarbeiten

2007: Die Eheleute Stratmans errichten die Emilie und Hans Stratmans-Stiftung, bestimmen den HV als 
Treuhänder und statten die Gründung u. a. mit Ingenray und ihrer Sammlung historischer Güter aus

2013/2015: Emilie und Hans Stratmans versterben

2020: Der Umbau des Privatgebäudes zur „Öffentlichen Tagungs- und Begegnungsstätte des HV“ samt 
Archiv und Museum beginnt unter Beteiligung mehrerer Fördermittelgeber

2022: Das denkmalgerecht sanierte und umgebaute Haus Ingenray wird eröffnet
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Dachzinnen

Beschädigt 2017 Neuguss 2021



Schwimmbad 2018 Umbau zum Archiv 
2020
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Der neue Ausstellungsraum





ca. 1920 2022



Lichtermarkt, 
November 
2022



Danke für Ihre Aufmerksamkeit
Fotos: Margrit Wolf, Winfred Schneider, Gerhard Seybert, Matthias Schrör

11.9.22: Tag des Offenen Denkmals – über 1.000 Besucher

12./13.11.22: Lichtermarkt – über 4.000 Besucher

Seit 17.9.22: Ausstellung zur Fossa Eugeniana sehr gut 
besucht, darunter mehrere Gruppenführungen

Tagungsraum: bis Ende des Jahres über 10 Mal 
vermietet
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